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Haben Sie schon die Geschenke für 
Ihre Lieben besorgt, Weihnachts-
grüße verschickt, das Heim geputzt 
und geschmückt? Oder sind Sie mit 
dem einen oder anderen Vorhaben 
in Verzug und es macht 
sich Besorgnis breit, dass 
Sie es nicht rechtzeitig 
zum Fest schaffen? 
Lassen Sie sich von dem 
ein oder anderen uner-
ledigten Vorhaben nicht 
die Vorfreude trüben und 
schauen Sie trotzdem 
entspannt und voller 
Freude den bevorstehen-
den Festtagen entgegen! 
Mit Sicherheit gibt es 
viele schöne Erlebnisse 
auf die Sie am Ende des 
Jahres stolz und glücklich 
zurückblicken können 
- sei es in Ihrer Familie, 
mit Ihrem Nächsten, am 
Arbeitsplatz, mit Ihrer 
Firma oder auch in un-
serer Stadt und mit den Menschen 
die hier leben. 
Und falls noch einiges zur Erle-
digung ansteht, liegt es vielleicht 
auch daran, dass Sie sich einfach zu 

viel auf  die Vorhabensliste geschrieben 
haben? 
Ich bin mir ganz sicher, dass wir alle mit 
dem im Jahr 2012 Erreichten sehr zu-
frieden sein können. Und die Weichen 

für das kommende Jahr 2013 sind in die 
richtige Richtung gestellt. 
Sehr viele Dinge, auch für unsere Stadt 
können angepackt werden. Lassen Sie 
uns dankbar und zufrieden in die Weih-

nachtsfeiertage gehen. Bevor ich dies 
tue, ist es mir ein Bedürfnis, all denjeni-
gen ein herzliches Dankeschön zu über-
bringen, die durch ihr ehrenamtliches 
Wirken das kulturelle, sportliche und 

soziale Leben unserer Stadt bereichert 
und unterstützt haben. Dass dies alles 
in Sicherheit geschehen kann, verdan-
ken wir den Kameradinnen und Kame-
raden unserer Feuerwehren.

Denjenigen danke ich, die es ge-
schafft haben, ihre Firma durch 
das manchmal unruhige Fahrwas-
ser der Wirtschaft zu führen und 
durch ihre Steuern die Finanzie-

rung unserer zahlreichen 
städtischen Kleinode er-
leichtern. 
Ich möchte mich auch bei 
den vielen Bürgerinnen 
und Bürgern bedanken, 
die, ohne dass es wahrge-
nommen wird, außerhalb 
ihrer eigentlichen Aufga-
ben Hand anlegen zum 
Wohle unserer Stadt und 
ihrer Ortschaften! 

Liebe Rodewischer, Rüt-
zengrüner und Röthen-
bacher! 

Ich wünsche Ihnen allen 
ein freudvolles und ge-
segnetes Weihnachtsfest. 
Genießen Sie die Zeit der 
Familie, legen Sie eine 

kleine Pause ein und seien Sie zu-
frieden mit dem, was sie in diesem 
Jahr erreicht haben.

Ihre Kerstin Schöniger 

Liebe Rodewischer, Rützengrüner und Röthenbacher!
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Januar 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 1.2.2013. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

02.01.	S ebastian Heisler	 92
04.01.	G ertraude Dressel	 92
04.01.	 Marlene Ploß	 75
05.01.	 Anita Wünsch	 70
07.01.	E dith Tunger	 93
09.01.	E rwin Reiher	 80
10.01.	C hrista Glitzner	 75
10.01.	D oris Vettermann	 85
11.01.	H ermann Schlegel	 96
11.01.	H erbert Warmuth 	 80
12.01.	E lse Meisel	 91
13.01.	E berhard Solbrig 	 75
16.01.	C hrista Albert	 75
17.01.	 Franz Warendorf 	 80
22.01.	H erta Spitzner	 98
23.01.	G erhard Bayerlein	 80
23.01.	B runhilde Sähring 	 75
24.01.	D r. Gisela Günther 	 75
25.01.	 Marianne Aust	 70
27.01.	W alter Biedermann	 70
27.01.	 Jutta Ehrt	 80
27.01.	 Ramona Forner	 75
28.01.	 Marita Göschel	 70

Rützengrün
02.01.	C hristian Mothes 	 70
08.01.	H eide Korner	 70

Röthenbach
22.01.	 Jutta Feustel	 70

Öffentliche Sitzungen 
im Januar 2013

14.1.2013 Verwaltungsausschuss
24.1.2013 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.	

Öffentliche Vorführungen 
im Januar 2013
Familienprogramm:		
Der Stern von Bethlehem
vom 23.11.2012-06.01.2013 

Wasser  eine kosmische Geschichte
vom 09.01.2013-24.03.2013

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)
06.01.2013	 �Thomas fliegt zu den  

Sternen
13.01.2013	 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel 
20.01.2013	 �Plani und Wuschel retten 

die Sterne 
27.01.2013	 Lillis Reise zum Mond

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  	
Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags 20.00 Uhr 	
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

1. FC Rodewisch 
Wie in jedem Jahr, richtet der 1. FC Rodewisch auch im Winter 2012/2013 
seine Hallenturniere aus. Vertreten sind wieder alle Mannschaften. 
Den Auftakt machen unsere Alten Herren am Freitag, den 28.12.2012, wäh-
rend unsere 1. Mannschaft mit dem 4. Werner-Siegl-Gedenkturnier am 
Samstag, den 26.01.2013 die diesjährige Turnierserie beendet.
Alte Herren	 Freitag	 28.12.2012	 14.00 Uhr	
2. Mannschaft	S amstag	 29.12.2012	 13.00 Uhr	
F-Jugend	S onntag	 06.01.2013	 09.00 Uhr	
E-Jugend	S onntag	 06.01.2013	 14.00 Uhr	
G-Jugend	S amstag	 12.01.2013	 09.00 Uhr	
Damen	S amstag	 12.01.2013	 13.00 Uhr	
B-Jugend	S amstag	 26.01.2013	 09.00 Uhr	
1. Mannschaft	S amstag	 26.01.2013	 13.30 Uhr	

Heimspiele der TSG Rodewisch Sektion Kegeln
Tag		  Zeit	 Gegner	 Mannschaft	
06.01.2013	S o	 09.00	H eimturnier Göltzschtalhalle	 Jugend 1	
12.01.2013	S a	 13.00	 KV 1912 Falkenstein 2	 Männer 1	
19.01.2013	S a	 13.00	 KSC Mylau 2	 Männer 2

Veranstaltungen 
im Ratskellersaal

Sonntag, 13. Januar, 13.30 Uhr u. 17.00 Uhr
Neujahrskonzerte der Vogtlandphil-
harmonie Greiz/Reichenbach
Heitere Melodien zum Jahreswechsel 
aus Oper, Operette und Musical
Solisten: Jeannette Wernecke/Sopran 
(Foto), Raphael Pauß/Tenor
Dirigent & Moderation: 
GMD Stefan Fraas

Freitag, 25. Januar, 19.00 Uhr
Jugendweihe-Modenschau

Montag, 4. Februar, 19.30 Uhr
Peter Orloff und der Schwarzmeer 
Kosaken-Chor

Samstag, 29. Dezember, 17 Uhr
Konzert zum Jahreswechsel mit 
den Zwickauer Kaffeehausmusi-
kanten
Das Konzert beginnt mit weihnacht-
licher Musik, nach der Pause sind 
beschwingte Melodien zu hören. Es 
erklingen Werke von F. Neruda, F.M. 
Bartholdy, J. Schrammel, A. Dvorak, 

Veranstaltungen im Schlößchen

K. Noack, G. Winkler, J. Heykens, P. 
Cornelsen u.a.

Mittwoch, 23. Januar, 16.30 Uhr
“DieBlumenfee” (Kasperletheater)

Vorschau: 
3.2.2012, 17.00 Uhr, 
Konzert für Flöte, Gesang u. 
Klavier

Gewichtheben in der 
Göltzschtalhalle
Samstag, 19. Januar, 17 Uhr
2. Bundesliga TSG Rodewisch – 
ESV München-Neuaubing

Einmal Abschalten und die neue ak-
tuelle Weihnachtsausstellung im Mu-
seum Göltzsch auf der Rodewischer 
Schloßinsel genießen.
In diesem Jahr locken hier neben 
Altbekannten wie Bergaufzug  und 
Weihnachtsmannwerkstatt insbeson-
dere die Sonderthemen Figuren der 
sächsischen Weihnacht, Großes Pup-
pencafé und Spielzeug & Volkskunst 
aus der Sammlung Edda Seifert.
Die Weihnachtsausstellung endet am 
17.02.2013 (dem letzten Tag der säch-
sischen Winterferien).

Öffnungszeiten:
10.00-12.00 Uhr und 13.00-16.30 Uhr.
24.12. und 25.12.2012 geschlossen!
Am 31.12.2012: 10.00-13.00 Uhr 
durchgehend geöffnet!
Ab 02.01.2013 montags und freitags 
geschlossen! 

Weihnachten im Museum Göltzsch
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A U S   D E M   R A T H A U S

wenn auch in diesem Jahr unser 
Weihnachtsbaum aufgrund seiner 
mächtigen Größe, die er mittlerwei-
le erreicht hat, nicht erstrahlt, so ist 
doch ein abendlicher Gang durch un-
ser Dorf ein Fest des Lichtes und ein 
anheimelnder Genuss. 
Wenn wir dieses Jahr nun fast gänz-
lich rückblickend betrachten, bleiben 
uns einige Erinnerungen bestimmt 
noch lange erhalten, wie das gelun-
gene Fest des Sportvereins mit dem 
das 20-jährige Bestehen gefeiert wur-
de. Aber auch die Auftritte unserer 
Blaskapelle und ihre jüngst organi-
sierte und wirklich gelungene Veran-
staltung, in der über 700 E Spenden 
für die Kirchgemeinde, speziell für 
den Erhalt des Geläutes unserer Kir-
che gesammelt wurden. Aber auch 
die jährliche Veranstaltung des Feuer-
wehrvereins und der Feuerwehr den 
„Walprum“, der sich über die Grenzen 
unseres Dorfes hinaus großer Beliebt-
heit erfreut, brachte auch dieses Jahr 
einen Höhepunkt im gemeinsamen 
Erleben. Ebenso aktiv ging es für die 
Eltern mit Teddybärfahrt, Spielplatzak-
tion, Herbstwanderung und Plätzchen 
backen durch das Jahr. Man kann 
sagen, da war für jeden etwas dabei. 

Liebe Röthenbacherinnen und Röthenbacher, 
Möglich sind solche Höhepunkte aber 
nur durch die aktiven Menschen, ob 
nun in den Vereinen oder so, die in 
ihrer Freizeit solche Erlebnisse für alle 
organisieren und durchführen. Nicht 
zu vergessen, sind auch die fleißigen 
Helfer, die viel Kraft und Zeit für Er-
halt und Ordnung in unserem Dorf 
einsetzten, sei es im kommunalen 
oder kirchgemeindlichen Bereich. Ein 
riesen Dankeschön vom Ortschaftsrat 
an Euch alle - Ihr interessierten und 
engagierten Mitstreiter und wir freu-
en uns auf weitere schöne gemein-
same Erlebnisse und Aktivitäten im 
nächsten Jahr. Dem sehen wir nun 
schon entgegen - für unser Dorf wird 
es voraussichtlich in punkto Straßen-
bau vorangehen, dazu werden wir in 
der Planungsphase kommendes Jahr 
bestimmt zusammenkommen, um 
genauere Informationen zu geben. 
Nun wünschen wir allen eine schöne, 
freudige und besinnliche Zeit und 
einen guten und gesunden Start ins 
Neue Jahr 2013! 
Euer Röthenbacher Ortschaftsrat 

(Bürgersprechstunde immer am  
1. Montag im Monat 18.00 Uhr im 
Bürgerhaus)	

BEKANNTMACHUNG
der Landesdirektion Sachsen über Anträge auf Erteilung von Lei-

tungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 
Gemarkungen Rodewisch und Rützengrün

vom 10. Dezember 2012  

Die Landesdirektion Sachsen gibt bekannt, dass der Zweckverband Wasser 
und Abwasser Vogtland, Hammerstraße 28, 08523 Plauen, Anträge auf Ertei-
lung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des 
Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. 
I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat. 
Die Anträge umfassen: 

Az.: 32-3043/9/114 - �die bestehende Trinkwasserleitung - Verbindungsleitung 
zwischen dem Wasserwerk Holzbach und dem Ortsnetz 
von Rodewisch in der Gemarkung Rodewisch,

Az.: 32-3043/9/115 - �bestehende Trinkwasserleitungen - Leitung vom Quell-
gebiet Holzbach bis zum Wasserwerk Holzbach, Ver-
bindungsleitung zwischen dem Pumpschacht und dem 
Wasserwerk Holzbach sowie Verbindungsleitung zwi-
schen dem Wasserwerk Holzbach und dem Ortsnetz 
von Rodewisch einschließlich Sonder- und Nebenanla-
gen in der Gemarkung Rützengrün.

Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer von Rodewisch 
(Gemarkungen Rodewisch, Rützengrün) können die eingereichten Anträ-
ge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 

vom Montag, dem 7. Januar 2013 bis Montag, dem 4. Februar 2013, 
montags bis donnerstags zwischen 08.30 Uhr und 11.30 Uhr sowie zwischen 
12.30 Uhr und 15.00 Uhr, freitags zwischen 08.30 Uhr und 11.30 Uhr in der 
Landesdirektion Sachsen, Altchemnitzer Str. 41, 09120 Chemnitz, Zimmer 
159, einsehen. Die Landesdirektion Sachsen erteilt die Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigungen nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist (§ 9 
Abs. 4 GBBerG i.V.m. § 7 Abs. 4 und 5 Sachenrechts-Durchführungsverord-
nung - SachenR-DV).

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Gemäß § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine beschränkte 
persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 bestehenden Ener-
giefortleitungen einschließlich aller dazugehörigen Anlagen und Anlagen der 
Wasserversorgung und -entsorgung entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbarkeit do-
kumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach eingetretenen 
Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen Vertrag zwischen den 
Versorgungsunternehmen und dem Grundstückseigentümer geklärt werden.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann ein 
Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Einverständnis mit der 
Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die von 
dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsführung nicht rich-
tig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur dagegen richten kann, 
dass das Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist, oder in anderer 
Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betroffen ist.
Wir möchten Sie daher bitten, nur in begründeten Fällen von Ihrem Wider-
spruchsrecht Gebrauch zu machen.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Sachsen, unter der vorbe-
zeichneten Adresse, bis zum Ende der Auslegungsfrist erhoben werden. 
Entsprechende Formulare liegen im Auslegungszimmer (Zimmer 159) bereit.

Chemnitz, den 10. Dezember 2012    
Landesdirektion Sachsen
gez. Andrea Sippel
Referatsleiterin Planfeststellung

Rathaus geschlossen
Die Stadtverwaltung Rodewisch ist in der Zeit vom 24.12.2012 bis 
01.01.2013 für den Besucherverkehr geschlossen. Ab 02.01.2013 sind wir 
zu den normalen Öffnungszeiten wieder erreichbar.

Stromspar-Check – 
so machen Sie mit!

1. �Teilnahmeberechtigt sind alle Men-
schen, die Arbeitslosengeld II, So-
zialhilfe oder Wohngeld beziehen. 
Rufen Sie beim Stromspar-Check-
Standort in Ihrer Nähe an und ver-
einbaren Sie einen Termin.

2. �Geschulte Stromsparhelfer kom-
men zu Ihnen ins Haus und über-
prüfen Ihren Stromverbrauch. Sie 
bekommen die ersten Tipps, wie 
Sie in Ihrem Haushalt Strom und 
damit bares Geld sparen können.

3. �Bei einem zweiten Besuch der 
Stromsparhelfer erhalten Sie ko-
stenlose Soforthilfen wie Energie-
sparlampen, schaltbare Steckdo-
senleisten, TV-Standby-Abschalter, 
Zeitschaltuhren und Strahlregler 
für Wasserhähne, die nach Bedarf 

sofort montiert und in Betrieb ge-
nommen werden.

4. �Außerdem erhalten Sie einen de-
taillierten Stromspar-Fahrplan, in-
dividuell auf Ihren Haushalt abge-
stellt sowie qualifizierte Ratschlä-
ge, wie Sie Ihren Stromverbrauch 
mit einfachen Mitteln weiter redu-
zieren können.

5. �Bei Bedarf erhalten Sie weiterfüh-
rende Beratung durch Energie-
berater der Verbraucherzentrale.
Durch den Stromsparhelfer kön-
nen Sie einen Beratungsgutschein 
im Wert von 5 E erhalten. Damit 
können Sie die nächstgelegene 
Energieberatungsstelle der Ver-
braucherzentrale aufsuchen.

Machen Sie mit, es lohnt sich!
Eine Empfehlung Ihrer 
Stadtverwaltung

Machen Sie mit beim Stromspar-Check des Deutschen 
Caritasverbandes und des Bundesverbandes der En-
ergie- und Klimaschutzagenturen Deutschlands (eaD)!

Bibliothek geschlossen
Die Stadtbibliothek bleibt am 27. und 28. Dezember geschlossen.



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt4    21/12/2012   

Das Vorhaben Revitalisierung der Industriebrache 
ehemalige Hemdenfabrikfabrik, Bachstraße 28, Rodewisch- 
FMV 2012671
wird durch die
	 Stadt Rodewisch
	W ernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch
	T el.: 03744 / 3681-0,  Fax: 03741 / 34245
realisiert.

Förderung:			 
Diese Maßnahme wird zu 75% aus dem Förderprogramm „Revitalisierung von In-
dustriebrachen und Konversionsflächen“ sowie zu 15% mit Mittel des Programms 
„Stadtumbau Ost“

Gefördert durch die Europäische Union

          	            
             

        Europäische Union				  
	 gefördert durch das Bundesministerium für Ver-	
	� kehr, Bau und Stadtentwicklung und gefördert 

durch den Freistaat Sachsen.

Objektplanung und Bauleitung:

			   ÖKO-PLAN Bauplanung GmbH
			S   eminarstraße 2, 08523 Plauen
			T   el./Fax (03741) 222918 / 220285				  
Ausführende Firmen:		B  ietergemeinschaft 
			L   engenfelder Recycling und Abbruch GmbH
			   und Planschwitzer Naturstein GmbH
			B   urgweg 6, 08541 Neuensalz

Abbruch der ehemaligen Hemdenfabrik Keller Bach-
straße 28 in 08228 Rodewisch
(Verfasser: Adler, Ökoplan, Plauen)
Die Bebauung der ehemaligen Hemdenfabrik Keller Bachstraße 28 in 08228 Rode-
wisch wird in ihrer Gesamtheit mit ca. 13.000 m3u.R beidseitig des Wernesbaches auf 
den Flurstücken-Nr. 346 und 429/1 entkernt und anschließend bis 1 m unter Gelände 
abgebrochen. Betroffen sind auch alle Flächenversiegelungen, die rechstsufrige und 
in Teilen linksufrige Stützmauer des Wernesbaches. 
Unter Zufuhr von Erdstoff wird auf dem Betriebsgelände eine Geländeprofilierung 
vorgenommen, Oberboden aufgetragen Rasenansaat vorgenommen. Im Bereich des 
Wernesbaches wird unter Belassung der Sohlbefestigung eine Böschung angelegt, die 
entsprechend der hydraulischen Erfordernis und den Vorgaben der Unteren Wasser-
behörde befestigt wird. Am Böschungskopf schließt der Oberbodenauftrag inklusive 
Rasenansaat nahtlos an die Geländeprofilierung an und es wird ein gewässerbeglei-
tender Gehölzsaum angelegt. Schadstellen an der Sohle des Wernesbaches werden 
saniert und in diesem Zusammenhang werden auch ökologische Maßnahmen nach 
Maßgabe der Unteren Wasserbehörde (Fischunterstände usw.) realisiert. Von Bedeu-
tung ist, dass im Wernesbach die schadlose Abführung eines HQ100 gewährleistet ist.
Diese Maßnahme wird zu 75% aus dem Förderprogramm Revitalisierung von Indus-
triebrachen und Konversionsflächen“ sowie zu 15% mit Mittel des Programms „Stadt-
umbau Ost“ gefördert von der Europäischen Union, durch das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und durch den Freistaat Sachsen.

Bestand Wernesbach vor der Sanierung Gebäudebestand vor der Sanierung

Auftraggeber: Stadt Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch
Bearbeitungszeitraum: November 2012 bis September 2013	
Örtl. Bauüberwachung: ÖKO-PLAN Bauplanung GmbH, Dipl.-Ing. U. Adler	
Baubetrieb: �Arbeitsgemeinschaft Lengenfelder Recycling und Abbruch 

GmbH und Planschwitzer Naturstein GmbH	
Gesamtkosten: Rund 250.000 E			
Technische Daten:	 - 13.000 m3 u.R Abbruch von Gebäuden und Bauwerken
	 - 110 m Gewässersanierung des Wernesbaches
	 - 2.200 m2 entsiegelte Grünfläche

Weihnachtsmarkt 2012
Der 5. Weihnachtsmarkt auf der 
Schloßinsel war wie jedes Jahr wie-
der sehr gut besucht.  
Lichter, Glühweinduft und natürlich 
der Schnee sorgten für weihnacht-
liches Flair. Zahlreiche Gäste be-
suchten an beiden Tagen nicht nur 
den Weihnachtsmarkt, sondern auch 
die Weihnachtsausstellung im Muse-
um. Für unsere Kleinen war das Kin-
derkarussell natürlich der Magnet. 
Von der Stadtverwaltung zur Verfü-
gung gestellt, nutzten 
die Kids bis spät in die 
Abendstunden das ko-
stenlose Fahrvergnü-
gen.
Viele Helfer waren im 
Vorfeld mit der Vor-
bereitung des Weih-
nachtsmarktes betraut, 
vor allem die Schnee-
beräumung sorgte für 
zusätzliche Arbeit. Die 
Mitarbeiter des Stadt-
bauhofes hatten aber 
„alles im Griff“, dafür 
bedankt sich das Orga-
nisationsteam herzlich.

Bedanken möchte sich die Stadt auch 
bei Obst- und Gemüsehandel Udo 
Kraus, der Lengenfelder Abbruch- u. 
Recycling GmbH (Fa. Dotzauer) und 
der Diamant-Veranstaltungsagentur 
Glauchau, die Süßigkeiten und Früch-
te für den Gabensack sponserten.
Von der Fa. Ertex Jacquard wurde 
der firmeneigene Parkplatz zur Ver-
fügung gestellt. Auch hierfür herz-
lichen Dank.

Von der Fa. Grünbau und Mitarbeitern des städt. Bauhofes 
wurde eine Fichte am Postplatz gefällt und zur Schloßinsel 
transportiert.

Ist der Weihnachtsmann wirklich echt?

Der Chor der Schiller-Grundschule eröffnete wie immer musikalisch den Weihnachtsmarkt
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Öffentliche Sitzung des  
Verwaltungsausschusses 
am  26.11.2012
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. VA/96/2012: 
Der Verwaltungsausschuss beschließt 
den außerplanmäßigen Ausgaben der 
Haushaltsstelle 03001.94067  in Höhe von 
4.804,56 E zuzustimmen.
Die Deckung erfolgt aus der Haushalts-
stelle 61008.94067.

Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 03.12.2012
Beschluss-Nr. TA/206/2012:
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Planungsleistungen für den grundhaften 
Ausbau der Stiftstraße, vorerst Leistungs-
phase 1 bis 4 einschließlich Vermessung, 
an die Projekta Ingenieurgesellschaft für 
Tiefbautechnik Auerbach mbH, Bahn-
hofstraße 9, 08209 Auerbach, zu verge-
ben.                 

Beschluss-Nr. TA/207/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung für die 
Errichtung einer Brandschutztreppe im 
Objekt Rützengrüner Str., Fl.-Nr. 1198 n, 
Gemarkung Rodewisch zu. Das Einver-
nehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 
nach § 35 BauGB erteilt werden.       

Beschluss-Nr. TA/208/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem An-
trag für Teilabbruch, Teilneubau, Sanierung 
eines Mehrgenerationenhauses in Rode-
wisch, Neue Wildenauer Straße, Fl.-Nr. 349, 
Gemarkung Rodewisch zu. Das Einverneh-
men der Gemeinde kann gemäß § 36 nach 
§ 34 BauGB erteilt werden. 

Beschluss-Nr. TA/209/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für Neubau einer Doppelhaus-
hälfte nach Abbruch in Rodewisch, Stein-
bruchstraße, Fl.-Nr. 1323 Gemarkung 
Rodewisch zu. 
Das Vorhaben befindet sich im Bereich 
der Klarstellungssatzung mit Abrundung 
Randsiedlung Eicher Straße. Das Einver-
nehmen der Gemeinde kann gemäß § 36 
nach § 34 BauGB erteilt werden.            

Beschluss-Nr. TA/210/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag für Errichtung Garagenanlage mit 
5 Stellplätzen in Rodewisch, Treuener 
Straße, Fl.-Nr. 145/3, Gemarkung Rode-
wisch zu. 
Die Zufahrt von der Treuener Straße ist 
auf eigene Kosten und zu eigenen Lasten 
zu errichten. Genehmigungen der Behör-
den sind einzuholen.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Beschluss-Nr. TA/211/2012:
Der Technische Ausschuss stimmt der 
Bauvoranfrage  auf den Flurstücken Nr. 
1203n, 1203b der Gemarkung Rodewisch 
ein Einfamilienhaus mit 2 Vollgeschossen, 
Giebelausrichtung zur Straßenseite und 

ca. 12 m von der Grundstücksgrenze ein-
gerückt zu errichten, zu.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 13.12.2012
Beschluss-Nr. SR/250/2012:
Der Stadtrat beschließt den Sitzungska-
lender des Stadtrates und der Ausschüs-
se für das Jahr 2013 in der vorliegenden 
Fassung.      

Beschluss-Nr. SR/251/2012:
Der Stadtrat beschließt, dem geänderten 
Entwurf des Landesentwicklungsplanes 
2012 (LEP 2012) unter folgender Bedin-
gung zuzustimmen:

In Kapitel III. Pkt. 1.5 (Verbindungs- und 
Entwicklungsachsen, Karte 1 Raumstruk-
turen) soll der Mittelzentrale Städtever-
bund Göltzschtal durch Verbindungs- und 
Entwicklungsachsen mit den benachbar-
ten Oberzentren Plauen und Zwickau ver-
bunden werden, um den Städteverbund 
als verdichteten Raum im ländlichen 
Bereich nicht von der zukünftigen Ent-
wicklung der benachbarten Oberzentren 
abzukoppeln.  

Beschluss-Nr. SR/252/2012:
1.Der Stadtrat beschließt den Entwurf der 
1. �Änderung des Flächennutzungsplanes 

des Mittelzentralen Städteverbundes 
Göltzschtal insbesondere das  Planblatt 
Rodewisch einschließlich Begründung 
und Umweltbericht zu billigen und die 
öffentliche Auslegung für die Dauer 
eines Monats gem. § 3 Abs. 2 BauGB. 

2. �Parallel zur öffentlichen Auslegung 
erhalten die Behörden und sonstige 
Träger öffentlicher Belange, deren 
Aufgabenbereiche durch die Planung 
berührt werden kann, gemäß §4 Abs. 
2 BauGB die Möglichkeit zum Plan-
entwurf Stand 09/2012 Stellung zu 
nehmen.  

3. �Stellungnahmen sind grundsätzlich 
nur zu den geplanten Änderungen 
zulässig.

4. �Die öffentliche Auslegung wird ortsüb-
lich bekannt gemacht. 

Beschluss-Nr. SR/253/2012:
Der Stadtrat beschließt die Abwägung der 
Stellungnahmen zum Entwurf zur Ergän-
zungssatzung „Feldstraße“ in Rodewisch 
Stand 07/2012 gem. Anlage.

Beschluss-Nr. SR/254/2012:
Der Stadtrat beschließt die Ergänzungs-
satzung „Feldstraße“ in Rodewisch 
Fassung 11/2012 gem. § 34 Abs.4 Nr. 3 
BauGB. 

Beschluss-Nr. SR/255/2012:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des 
Flurstücks-Nr. 203 der Gemarkung Rode-
wisch zu. 

Beschluss-Nr. SR/256/2012:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des 
Flurstückes Nummer 675/31 und des 
Flurstückes Nummer 675/32  der Gemar-
kung Rodewisch zu. 

Beschluss-Nr. SR/257/2012:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des 
Flurstückes Nummer 675/33 der Gemar-
kung Rodewisch zu. 

Beschluss-Nr. SR/258/2012:
Der Stadtrat stimmt der Erhöhung der 
Pacht für Garagenflächen auf städtischem 
Grund und Boden ab 2013 auf 60,00 E/
Jahr zu.

Beschluss-Nr. SR/259/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt, den Wirtschafts- und Finanzplan 
des Vereines Musikschule Rodewisch e.V. 
entsprechend der Anlage zu bestätigen. 
Der Zuschuss der Stadt Rodewisch wird 
vorbehaltlich der Beschlussfassung zum 
Haushalt der Stadt Rodewisch für das 
Jahr 2013 auf maximal 27.000,00 E fest-
gesetzt.

Beschluss-Nr. SR/260/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch nimmt 
den Beteiligungsbericht der Stadt Rode-
wisch für das Jahr 2011 gemäß Anlage 
zur Kenntnis.

Beschluss-Nr. SR/261/2012:
Der Stadtrat beschließt, 30,000 E von 
der Haushaltsstelle 2.1.101.93520 auf die 
Haushaltsstelle 2.1.102.94230 umzuver-
teilen.

Beschluss-Nr. SR/262/2012:
Der Stadtrat widerruft die Bestellung von 
Frau Antje Modes und Frau Gabriele Oel-
schlegel als beratende Mitglieder des Ver-
waltungsausschusses.  Im übrigen bleibt 
die Zusammensetzung der beratenden 
Mitglieder des Verwaltungsausschusses 
entsprechend SR-Beschluss Nr. 7 vom 
28.07.2009 bestehen.

Beschluss-Nr. SR/263/2012:
Der Stadtrat widerruft die Bestellung von 

Herrn Uwe Badstübner als beratendes 
Mitglied des Technischen Ausschusses. 
Im übrigen bleibt die Zusammensetzung 
der beratenden Mitglieder des Tech-
nischen Ausschusses entsprechend SR-
Beschluss Nr. 6 vom 28.07.2009 bestehen.

Beschluss-Nr. SR/264/2012:
Der Stadtrat beschließt, auf der Grund-
lage des Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sachsen vom 
01. Dezember 2010, § 8 Absatz 1 und 2 
sowie der Verordnung der Stadt Rode-
wisch über verkaufsoffene Sonn- und 
Feiertage vom 16. Oktober 2008, § 1 den 
13. Januar 2013 (12.00 bis 18.00 Uhr) als 
verkaufsoffenen Sonntag festzulegen. 

Beschluss-Nr. SR/265/2012:
Der Stadtrat beschließt, den überplan-
mäßigen Ausgabe der Haushalsstelle 
76710.52200  in Höhe von 6.247,50 E 

zuzustimmen. Die Deckung erfolgt über 
Minderausgaben in der Haushaltsstelle 
76720.58600.

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates 
am 13.12.2012
Beschluss-Nr. SR/267/2012:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch be-
schließt vorerst dem Erlass des Erbpacht-
zinses für das Jahr 2012 vorerst nicht statt 
zu geben. 
Der Erbpachtzins soll bis zum 30.06.2013 
zinslos gestundet werden.

Zur Stadtratssitzung am 13. Dezem-
ber wurde zum 4. Mal der Bürger-
preis der Stadt Rodewisch verliehen. 
Die Sparkasse Vogtland fördert in 
der Aktion „Ein Herz für´s Vogtland“ 
ehrenamtliche Aktivitäten von Bür-
gern, Vereinen und Institutionen. 
Für den Bürgerpreis stehen der Stadt 
Rodewisch jährlich 500 Euro zur 
Verfügung. Geehrt wurden 2 Bür-
ger der Kirchgemeindevertretung 
Röthenbach, Frau Steffi Wagner und 
Herr Stefan Löffler. Die Mitglieder 
der Kirchgemeindevertretung enga-

gieren sich mit einem sehr hohen 
zeitlichen und persönlichen Aufwand 
für die Sanierung der Johanniskirche 
Röthenbach. Für die Instandsetzung 
der äußeren Gebäudehülle wurden 
bisher 121 TE verbaut, 22 TE davon 
müssen aus Eigenmitteln gedeckt 
werden. Dafür wurden bisher bereits 
11,5 TE Spenden eingeworben.
Die Kirche prägt das Erscheinungs-
bild des Ortes und ist über alle Kon-
fessionen hinweg ein bedeutendes 
bauliches und emotionales Zentrum 
von Röthenbach.

Bürgerpreis 2012 verliehen

(v.l.) Stefan Löffler, Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Steffi Wagner, Kerstin Schreiter 
(Geschäftsstellenleiterin der SPK-Filiale Rodewisch) und Helge Lorenz (Marktbereichsleiter 
Auerbach der Sparkasse Vogtland)
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Seit über 25 Jahren profitieren rund 
200.000 Kinder und Jugendliche in 
rund 1600 Sportvereinen von dem 
gemeinsamen Engagement der Com-
merzbank und des Deutschen Olym-
pischen Sportbundes (DOSB). Dabei 
prämiert das Grüne Band sowohl 
die sportlichen als auch die sozialen 
Erfolge. Das macht es zum Vorzeige-
projekt deutscher Sportförderung. 
Gewichtheben zählt ganz sicher zu 
den Sportarten, für die sich eine brei-
te Öffentlichkeit vor allem dann inte-
ressiert, wenn deutsche Athleten bei 
den Olympischen Spielen am Start 
sind. Rund 20.000 Mitglieder in etwa 
230 Vereinen hat der Bundesverband 
Deutscher Gewichtheber, überregio-
nal wirklich bekannt sind jedoch nur 
Olympiasieger wie Rolf Milser, Ronny 
Weller oder Matthias Steiner. Solche 
Erfolge bedürfen allerdings einer lan-
gen Vorbereitung und der Förderung 
junger Talente. An dieser Stelle kommt 
die Turn- und Sportgemeinschaft Rode-
wisch, Gewinner des „Grünen Bandes 
für vorbildliche Talenteförderung“ 2012 
ins Spiel. Die Gewichtheber-Abteilung 
des Vereins aus einer Kleinstadt mit 
nur knapp 7000 Einwohnern hat mehr 
als 100 Mitglieder, davon 59 Kinder 
und Jugendliche. Zudem verzeichne-
ten die Verantwortlichen allein im Jahr 
2011 insgesamt 20 Neuanmeldungen 
im Nachwuchsbereich  ein wichtiges 
Indiz für die gute Arbeit, welche die 
insgesamt zehn Trainer leisten. Von 
dieser Arbeit war auch die Jury über-
zeugt und vergab in acht von 14 Kate-
gorien die Bestnote. Damit hatte die 
TSG im Bereich des Bundesverbands 
Deutscher Gewichtheber die mit groß-
em Abstand beste Bewerbung einge-
reicht und wird in diesem Jahr zum 
2. Mal ausgezeichnet. Ein toller Erfolg 
für den kleinen Verein aus dem säch-
sischen Vogtland.

An den Olympischen Spielen nimmt 
zwar zumindest in diesem Jahr noch 
kein Mitglied der TSG Rodewisch teil, 
in vier Jahren kann das jedoch schon 
ganz anders aussehen. 
Schließlich hat es mit André Peterhän-
sel bereits ein Vogtländer zu internati-
onalen Wettkämpfen geschafft. Bei der 
EM im Jahr 2010 belegte er den zwei-
ten Platz, die Masters WM im gleichen 
Jahr beendete er ebenso wie die EM 
2011 auf Rang drei. Arne Hartenberger 
und Benjamin Meisel überzeugten bei 
den Deutschen Meisterschaften 2009, 
2010 und 2011 ebenfalls mit vorderen 
Platzierungen. Gleichzeitig hat sich der 
Nachwuchs in den vergangenen Jahren 
immer besser entwickelt und in allen 
Altersklassen auf Landes- und Bundes-
ebene gute Resultate erzielt.
(Quelle: Zeitschrift „Athletik“, November 2012, gekürzt)

Die TSG Rodewisch e.V. Abt. Gewicht-
heben, möchte sich bei der Stadtver-
waltung Rodewisch, allen Sponsoren, 
Betrieben und Gewerbetreibenden 
sowie den zahlreichen Helfern und 
Freunden des Gewichthebersports 
recht herzlich bedanken.
 Wie Ihr uns bei den vielen Deutschen 
Meisterschaften (zu Hause oder Aus-
wärts), Turnieren, regionalen Wett-
kämpfen, dem Sächsischen Schüler-
pokal (Nachwuchs), 2. Bundesliga und 
dem Trainings.- und Wettkampfbetrieb 
unterstützt habt, ohne dieser Hilfe 
wäre vieles nicht möglich. Mit eurer 
Hilfe haben wir wieder ein erfolg-
reiches, sportliches, aufregendes, kraft 
- und zeitaufwendiges Wettkampfjahr 
absolvieren können.
 Wir wünschen allen noch ein schönes 
besinnliches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2013.
Wir wünschen und hoffen auf eine wei-
terhin gute Zusammenarbeit 
Frank Kraus 

„Grünes Band“ für die TSG Rodewisch

Die Bundesligamannschaft der TSG zusammen mit den erfolgreichen Nachwuchshebern. 
Obere Reihe: Frank Kraus der Vereinspräsident, Marcel Felgenhauer, Andrè Peterhänsel, 
Michelle Taubert (Nachwuchsheberin und Günter Leupold;
Untere Reihe: Benjamin Meisel (JEM-Teilnehmer), Felix Schmidt (Nachwuchsheber) und 
Dennis Gebhardt.

Diese Liedzeile, die gleich in mehre-
ren Liedern und Gedichten zu finden 
ist, hat seit geraumer Zeit in Röthen-
bach, dem kleineren Ortsteil von 
Rodewisch, leider keine Bedeutung 
mehr. 
Seit den beendeten Renovierungsar-
beiten an der St. Johanniskirche ist 
der Glockenklang in der Kirchgemein-
de verstummt. Das Dreier-Geläut 
wurde abgehängt. Die vorhandenen 
Stahlguss-Glocken sind verschlissen 
und die Dienstjahre abgelaufen. Nun 
wünscht sich die Kirchgemeinde ein 
schöneres Bronzeglocken-Geläut, 
wieder mit drei Glocken, wobei eine 
betagte bereits auf ihre Geschwister 
wartet. Ein Zweiergeläut würde nur 
zu einem Bim-Bam reichen.
Die bislang ausgeführten Arbeiten an 
Kirchturm, Dach, Kirchengebäude, 
dem schönen Altar usw. übertrafen 
finanziell, trotz Fördermittel von der 
Landeskirche, Denkmalpflege und 
großzügigen Spendern der „über-
schaubaren“ Kirchgemeinde den be-
nötigten Geldbedarf um einiges. 
Aus diesem Grund entschloss sich 
die Röthenbacher Blaskapelle der 
FFW zu einem Benefizkonzert im 
Bürgerhaus der Gemeinde.
Bei Kaffee, Kuchen und altbekannter 
Unterhaltung konnte am Samstag, 
10.11.2012 ab 14.30 Uhr jeder der 
sich angesprochen fühlte einen stim-
mungsvollen Nachmittag erleben. An 

den herbstlich wunderschön deko-
rierten Tischen, erwarteten die vie-
len fleißigen Helferinnen und Helfer 
Ihre Gäste. Nicht nur Röthenbacher 
folgten der Einladung „Kaffee und 
Kuchen lasst uns versuchen, für Kir-
che und Glockengeläut essen und 
trinken wir heut“, sondern auch zahl-
reiche Gäste aus umliegenden Ge-
meinden konnten begrüßt werden.
Bürgermeisterin, Frau K. Schöniger 
gut gelaunt und erfreut über die 
Resonanz der Veranstaltung, über-
reichte neben dem Chef des Feu-
erwehrvereins Röthenbach, Herr F. 
Schubert und vielen anderen groß-
zügigen Gästen, gern Ihre Spende an 
die Veranstalter.
Herr Pfarrer M. Spitzner der gern 
länger verweilt wäre, musste dienst-
lich gefordert, eher die nur längst in 
Form gekommene Gemeinde verlas-
sen.
Als die Blasmusik mit Zugabe die 
Veranstaltung am frühen Abend be-
endete, stand für alle Beteiligten fest: 
Eine gelungene Sache!
So kam ein stolzer Betrag nach Ab-
zug aller Kosten von 738,03 E zu 
Stande, der in passendem Rahmen 
der Kirchgemeinde übergeben wird.
An diesem Punkt ein nochmaliges 
herzliches Dankeschön an alle die 
diese Veranstaltung zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machten.                    

Philine Dressel

Die Glocken der Heimat - hört wie sie klingen

Beim dritten Nikolausturnier im Hallenfußball für Mannschaften der Altersklasse Ü 60 am 
8. Dezember in der Göltzschtalhalle hat das Team Franken seinen Vorjahressieg wieder-
holt. Der Titelverteidiger setzte sich ohne Verlustpunkt vor Motor Zeulenroda und Bayern 
Hof durch. Die Mannschaft der gastgebenden Vogtland Allround Oldies (Foto) kam vor 
den Hermsdorfern  auf dem vierten Platz ein.
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Am 6. Dezember ermittelten die Grundschüler der Region in der Göltzschtalhalle Rode-
wisch ihre stärksten Jungen.
Die Mannschaftswertung gewann die Diesterwegschule Auerbach vor der GS Markneu-
kirchen und der Otto-Schüler-GS Ellefeld. Das Team Rodewisch 1 (kniend) wurde Vierter, 
Rodewisch 2 (stehend) kam auf den 6. Platz.

es ist noch gar nicht so lang her, da 
freuten wir uns über die ersten Früh-
jahrsblüher und *schwups* steht der 
Winter schon wieder vor der Tür. 
Und wie… mit Massen von Schnee..! 
Den Kindern gefällt´s. Und es sieht ja 
auch echt schön aus. Aber manche 
Bäume konnten die Last nicht mehr 
tragen und so wurde uns der Eingang 
zum Kindergarten durch einen riesen 
Baum versperrt. Die fleißigen  Män-
ner vom Bauhof kamen aber schnell 
vorbei und beseitigten die störenden 
Überreste. Vielen Dank dafür. Zum 
Glück geht es nicht immer so turbu-
lent bei uns zu. Und gerade in der 
gemütlichen Vorweihnachtszeit ver-
suchen wir alles so schön und stress-
frei wie möglich zu gestalten. Die 
„Rasselbande“ zum Beispiel lässt es 
sich von Zeit zu Zeit in der Salzgrotte 
gut gehen. Sie können dort absolut 
entspannen und nebenbei gleich ihre 
Abwehrkräfte stärken. Auch bei einer 
vorweihnachtlichen Lesestunde in der 
Bücherei, wo Frau Hummel eine Ge-
schichte von Leo Lausemaus vorlas, 
lehnten sich die Kinder zurück und 
wurden nebenbei mit kleinen Lecke-
reien verwöhnt. Selbst beim „Bratap-
felfest“ erfreuten sich ihre Gaumen (s. 
Foto). Die „Vorschulmäuse“ bekamen 
Besuch von ein paar Grundschülern, 
die ihnen das Buch vom „Hässlichen 
Entlein“ vorlasen. Ganz gespannt 
hingen sie an den Lippen der Kinder 
und verfolgten die Geschichte. Aber 
nicht mehr lang, dann lernen sie auch 
selbst das Lesen… und bis dahin, 
laden wir sie uns einfach einmal im 
Monat ein und lassen uns tolle Ge-
schichten erzählen. Frau Schöniger, 
unsere Bürgermeisterin, hat sich auch 
angemeldet und möchte eine Weih-
nachtsgeschichte mitbringen… Wir 
lehnen uns zurück und genießen.

Die „Vorschul-
mäuse“ und die 
„Rasselbande“ 
hatten dieses 
Jahr die ehren-
volle Aufgabe 
den Weihnachtsbaum in der Spar-
kasse zu schmücken. Wir bastelten 
verschiedenen Baumschmuck und 
konnten ihn später selbst anputzen. 
Wunderschön sieht er aus. Dass auch 
wir etwas weihnachtliche Stimmung 
in unseren Kindergarten bekommen, 
wurden uns Bäume und Zweige zum 
Schmücken von Familie Geipel/Pelzer 
und Familie Büttner gesponsert. Vie-
len Dank auch dafür.
In so ein schönes geschmücktes Haus 
kommt natürlich auch der Nikolaus 
sehr gern und hat auch für jedes 
Kind etwas im Schuh da gelassen. Wir 
konnten dann in sehr viele strahlende 
Kinderaugen schauen. Dass auch der 
Weihnachtsmann uns nicht vergisst, 
schrieben wir ihm einen Brief und 
steckten unsere Wunschzettel gleich 
mit in den Briefumschlag. 
Ein kleiner Engel nahm sie entgegen. 
Wir haben in nächster Zeit noch eini-
ge Auftritte auf Station, im Ratskeller, 
bei der Feuerwehr, im Pflegeheim… 
aber wir werden sehen, die Zeit ver-
geht schneller, als gedacht… und 
schon ist Weihnachten wieder vorbei. 
Aber bevor es so weit ist, wünschen 
wir allen Kindern und deren Familien 
und Freunden ein ruhiges, besinn-
liches Weihnachtsfest. Macht es euch 
ein bisschen gemütlich, genießt die 
Zeit zusammen… und dann sehen 
wir uns nach einem guten Rutsch im 
neuen Jahr frisch und erholt wieder.

Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“ / Haus „Nestwär-
me“

Kinder, wie die Zeit vergeht…

Die Erscheinungsweise des RODEWI-
SCHER ANZEIGENBLATTES ist immer 
direkt verbunden mit den Sitzungen 
und Beschlüssen des Stadtrates Ro-
dewisch. Diese sollen stets zeitnah 
zum Bürger gebracht werden. Da sich 
der Sitzungskalender für das nächste 
Jahr verschiebt, ändert sich auch die 
Erscheinungsweise des Amtsblattes. 
Die anfängliche Verschiebung um 
eine Woche bewirkt, dass die erste 
Ausgabe erst am 1. Februar und die 
folgende Ausgabe am 1. März erschei-
nen. Da (außer vor Ostern) die mei-
sten folgenden Ausgaben auf einen 
Monatsanfang fallen, wird es eine 
Doppelausgabe Januar-Februar und 
nur noch zehn Ausgaben für 2013 
geben. Im letzten Quartal werden aus 
der Regelmäßigkeit der vier bis fünf 
Wochen schon mal sechs Wochen bis 
zum nächsten Erscheinungstermin. 
Die Anzeigenkunden können die vo-
raussichtlichen Erscheinungstermine 
mit den Anzeigen-Schlussterminen 
über die Druckerei erhalten. Wie bis-
her gewohnt, können Sie den jeweilig 
nächsten Erscheinungstermin auf der 
zweiten Seite jeder Ausgabe entneh-
men.

Der Anzeiger ist die regelmäßige In-
formation der Bürger des Ortes aus 
dem Rathaus, somit keine Streuwer-
bung. Um nahezu alle Haushalte und 
Gewerbe zu erreichen wird er ko-
stenlos zugestellt. Damit gibt es keine 
Adresslisten oder Verzeichnisse. Die 
Ortsteile sind nur in Stecken aufge-
teilt. Überwiegend wird durch Schü-
lern ausgetragen, welche natürlich 
häufiger wechseln. Da braucht man 
oft etwas Geduld, bis alle Briefkästen 
oder Besonderheiten klar sind. Durch 
einmaliges monatliches Austragen  
des Anzeigers wird man nicht reich.  
Aber zuweilen ist es schwierig, für die 
eine oder andere Strecke eine geeig-
nete Person zum Austragen zu finden.  
Das müssen nicht nur Schüler sein. 
Wenn wieder einmal durch einen Bei-
leger ein Austräger für eine Strecke 
gesucht wird, können Sie sich  gern 
bei uns melden. Für uns ist es eine 
Hilfe. Für Sie sind es vielleicht zwei-
drei Stunden an der frischen Luft oder 
der Kontakt zu Bekannten. Auf jeden 
Fall gibt es dafür auch entsprechend 
zu verdienen. 
Melden Sie sich hierfür in der Drucke-
rei. Danke

Hinweis an die Leser und Anzeigenkunden des 
RODEWISCHER ANZEIGENBLATTES

Anzeige
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Bald ist Weihnacht, wie freu´n wir uns drauf…
stellten im Zwergenland die Bäumchen auf,
die Fenster und Zimmer weihnachtlich geschmückt,
wir freuen uns Alle wie verrückt.
Auch der heilige Sankt Nikolaus,
fand den Weg in unser Haus,
Wir haben gebacken, gebastelt, gesungen,
sind viel im Schnee herumgesprungen.
Das Toben und Tollen machte uns froh,
genau wie die Proben für unsre Weihnachtsshow.
Dieses Jahr von den Brüdern Grimm inspiriert,
haben wir unser Programm konstruiert.
Auf die Aufführung unserer Reise ins Märchenland,
sind wir nun schon riesig gespannt. 
bis dahin genießen wir die Weihnachtszeit,
mit Ruhe und Gemütlichkeit,
Räuchermann,  Lichterbogen und Kerzenschein,
werden unsre Begleiter sein,
Sogar an den Weihnachtsmann in Himmelpfort,
schickten wir unsere Wunschzettel fort.
Antwort kam zu uns ins Haus geflattert,
jeder hat einen Brief ergattert!
Unsere Wünsche sind somit aufgenommen,
nun kann er zu uns nach Hause kommen,
wir freuen uns auf Familie, Geschenke und Co.,
das Alles mit ´nem kräftigen „Ho, ho, ho!“
Für alle Leser nur das Beste,
zum bevorstehenden Weihnachtsfeste,
und einen guten Rutsch ins neue Jahr,
wünscht die Rodewischer Zwergenschar!

Tipp: Unser erster Spieltag im neuen Jahr findet am 02.01.2013 um 15.00 Uhr 
bei uns im Zwergenland statt.

Die Stadtanzeiger Weihnachtsseite - 
gestaltet vom Kinderhaus“ Flohkiste“ e.V.
Ausmalbild

		

	

Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Verwandten, Bekannten, Freunden, 
Sponsoren und Geschäftspartnern, unseren Erzieherinnen, der Köchin, der 

Raumpflegerin und dem Technischen Personal eine schöne und besinn-
liche Weihnachtszeit und für das kommende neue Jahr 2013 alles Gute!

Der Vorstand 

Teddybär-Gedicht 
Die Flocken sinken leis hernieder,

die Kinder singen Weihnachtslieder.
Der Teddy traurig denkt bei sich:

Gibt‘s Weihnachten 
wohl auch für mich?

Vor lauter Schenken, Lichter, Essen,
da haben die mich glatt vergessen! 
Doch siehe da - er glaubt es kaum -

ein Päckchen liegt noch unterm Baum.
Und was ist drin? Jetzt staunt er sehr!

Ein neues Kleid für Teddybär!

Unser Heimatort :
Rodewisch im Vogtland

Ein vogtländisches Weihnachtsgedicht vom 
Nußknacker

Dr Nußknacker
Iech möchte in deiner Weihnachstsstu net fehln,

muß iech oft aah arg miech queln.
Wieviel harte Nüss‘ ho iech scho gepackt

Und- krick, krack- geknackt!
Aah in dann Leben

Wörd‘sharte Nüss‘ ze knackn gebn.
Geknackt wern muß, ‚s hält kaa Ruh,

und knackst de net, nooch knackst ebn du.
Du krist enn Schrack?

Giehe, mach‘s wie iech: Krick-Krack-Knack!
Max Kober

Weihnachtsmandala

Nach 41 Jahren in unserem Kinder-
garten wurde am 1. Advent Christine 
Baumann von jetzigen und ehema-
ligen Kindergartenkindern, ihren 
Familien, der Gemeinde, den Kol-
legen und Freunden verabschiedet. 
Herzlichen Dank, liebe Christine, für 
alles, was du an Zeit, Liebe, Ideen 
und Kraft geschenkt hast, du hast 
Spuren hinterlassen. Für die Zukunft 
wünschen wir dir Gottes Segen und 
alles, alles Gute!
Die Mitarbeiter und Kinder des Evan-

Im Evangelischen Kindergarten hieß es 
Abschied nehmen

gelischen Kindergartens möchten 
die Gelegenheit nutzen, um den 
vielen Menschen zu danken, die uns 
im vergangenen Jahr unterstützt 
haben. Wir danken für ihre Verbun-
denheit, tatkräftige Hilfe sowie für 
so manches Gebet für dieses Haus. 
Ihnen allen wünschen wir gesegnete 
Weihnachtstage und ein behütetes 
neues Jahr!
Herzliche Weihnachtsgrüße an alle 
Leser vom Team des Evangelischen 
Kindergartens

Suchen Sie noch ein 
Weihnachtsgeschenk? 
Das Buch „Sagen aus Rodewisch 
und dem Vogtland“ ist in der 
Stadtverwaltung Rodewisch (Käm-
merei) noch käuflich zu erwerben.

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.
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Liebe Eltern des BKC des Kinderlandes Bummi e.V.
Das neue Jahr hat begonnen und mit neuen Kräften wollen wir 
starten und viele schöne gemeinsame Stunden verbringen.
Wenn Sie Lust haben, so schauen Sie gerne einmal unverbind-
lich im Bummi vorbei und treffen Sie andere Eltern, die gerade im Babyur-
laub sind. Hier unsere Angebote für Januar:

09.01.2013:	 wir reden über Weihnachten und das, was wir erlebt 
	 haben - bitte Fotos mitbringen!
16.01.2013:	B asteln von kleinen Schneemännern aus Tontöpfen
23.01.2013:	 wir rodeln oder machen einen Winterspaziergang
30.01.2013:	 wir musizieren

Liebe Rodewischer,

LIEBE IM MOMENT.
SEI EINFACH DU

UND LASSE DEINE GEFÜHLE ZU.
WENN DU EHRLICH, OFFEN UND UVOREINGENOMMEN BIST,

KANNST DU ES DIR AUCH LEISTEN,
AUS DEM BAUCH HERAUS ZU HANDELN,

SO WIE DU ES GERADE FÜR ANGEMESSEN HÄLTST .

...in diesem Sinne wünschen wir 
Ihenen für das Jahr 2013, dass es 
Ihnen gelingen möge, auf Íhr Bauch-
gefühl zu hören, danach zu handeln 
und dazu zu stehen. 
Unsere Vorweihnachtszeit war voll-
gepackt mit vielen schönen Erlebnis-
sen, wir hatten Oma und Opa zu uns 
eingeladen und unsere Hortkinder 
haben an ihrem schulfreien Tag mit 
ihren Großeltern tagsüber geba-
cken. In lockerer Athmosphäre ka-
men Omas und Opas und tauschten 
Rezepte aus, naschten von den 
Plätzchen der anderen und hatten 
gemeinsam mit ihren Enkelkindern 
einen wunderschönen Tag.
Der wunderschöner Schnee lud uns ein, sich viel an der frischen Luft zu 
bewegen, wir rodelten, bauten Schneehöhlen und machtne schöne Winter-
wanderungen.
Wie unsere Weihnachtsfeier ablief, das verraten wir im nächsten Anzeiger. 
Bis dahin wünschen wir Ihnen eine möglichst schnupfenfreie Zeit!

Die diesjährige Lokalschau der Ro-
dewischer Rassekaninchenzüchter 
mit Beteiligung von Züchtern aus 
Rebesgrün und Limbach fand wie-
der in der Turnhalle der ehemaligen 
Mittelschule unter dem Namen: 82. 
Rodewischer Rassekaninchenausstel-
lung statt. 
Die mit großem Aufwand und hoher 
Einsatzbereitschaft der Rodewischer 
Zuchtfreunde durchgeführte Ausstel-
lung hat gezeigt, dass unsere Schau 
bei den Züchtern gut angenommen 
wird. 
Wir können auf ein Rekordmeldeer-
gebnis von 164 Tiere in 25 verschie-
denen Rassen und Farbschlägen von 
24 Ausstellern zurückblicken. Die 
Preisrichter vergaben bei ihrer Be-
wertung 7 x V, 21 x HV, 130 x sg, 1 x g 
und 5 x nb, diese Bewertung spiegelt 
den hohen Zuchtstand des ausge-
stellten Tiermaterials wieder. 
Zuchtfreund Werner Gütter erreichte 
mit seinen Hasenkaninchen rotbraun 
386,5 Punkte. Das war die beste Be-
wertung. Er errang damit den Titel 
„Vereinsmeister 2012“ und den Kreis-
verbandsehrenpreis.
Die mit „vorzüglich“ bewerteten 
Tiere kamen von den Züchtern: Joa-
chim Hain  Deutsche Riesen, Werner 
Gütter (HK rot-braun), Gerhard Vo-
gel (Alaska), Andreas Große (KLS 
hell), Gerd Zierold (Loh- schwarz), 
Udo Müller (Castor Rex) und Jürgen 
Behrndt (Schwarz-Rex) bestes Jung-
tier.

Sieger in den einzelnen Zuchtgrup-
penklassen wurden:
Klasse 1:	 Andre Wolf   
Weiße Neuseeländer	 384,5 P
Klasse 3:	G erd Zierold  
Loh Schwarz                          385,5 P
1. Sieger Klasse 4: Gerhard Vogel  
Alaska		  385,5 P
2. Sieger Klasse 4: Joachim Hain  
Deutsche Riesen	 385,5 P
3. Sieger Klasse 4: Heinz Gerber  
Sachsengold	 385,0 P
Klasse 6: Udo Müller  
Castor-Rex	 385,5 P

Den Preisträgern und Siegern herz-
lichen Glückwunsch zu ihren Erfolgen 
und weiterhin „Gut Zucht“. Unsere 
Ausstellung hat gezeigt, dass in der Ge-
meinsamkeit und Kameradschaft der 
Erfolg liegt. Alle Zuchtfreunde des Ver-
eins haben eine wunderschöne Aus-
stellung der Öffentlichkeit präsentiert. 
Unsere Züchterfrauen haben die Tom-
bola und gastronomische Betreuung 
hervorragend organisiert und durch-
geführt, das zeigte auch der rege Be-
such an den beiden Ausstellungstagen. 
Die Vereinschronik von Gerhard Vogel 
fand viel Interesse bei den Gästen. Der 
Vorstand bedankt sich bei allen Zucht-
freunden und Züchterfrauen und un-
seren Ausstellungsleiter Klaus Zergie-
bel. Herzlichen Dank der Stadtverwal-
tung Rodewisch für die Bereitstellung 
der Ausstellungshalle und bei unseren 
Sponsoren, ohne deren Hilfe und Un-
terstützung die Durchführung so einer 
Ausstellung nicht möglich wäre.

Gerd Zierold, Vorsitzender

82. Rodewischer Rassekaninchenausstellung

Der Rodewischer Züchternachwuchs
v.l. Anna Lena und Luise Sophie Wolff; Lucie Grötsche; Max und Felix Wolf

2. Göltzschtalrammlerschau der Kreisverbände Au-
erbach und Reichenbach am 12. und 13. Januar 2013 
in der „Turnhalle Schnarrtanne“, Veranstalter KTZV 
S474 Schnarrtanne e.V.
Öffnungszeiten: Samstag, 12.01.2013	 9.00-18.00 Uhr
                           Sonntag, 13.01.2013	 9.00-14.30 Uhr

Gute Kaufmöglichkeiten, eigene Bewirtung, auf Ihren Besuch freut sich der 
KTZV S474 Schnarrtanne e.V.
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(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
13.01.13	  „Neujahrskonzert“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
17.03.13 	 „Sounds of Hollywood“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
21.04.13 	 „Abschlusskonzert“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach

Die errechnete mittlere Temperatur 
betrug 8,4 Grad Celsius, das war 0,4 
Grad zu warm. Im September 13,1 
Grad (+ 0,6 Grad). Oktober 7,8 Grad 
(- 0,5). November 4,3 Grad (+ 1,1).
Bei den Tagesmittel-Temperaturen 
waren zu warm 51, zu kalt 38 und 
normal 2 Tage. Das höchste Tages-
mittel wurde am 10. September mit 
21,1 Grad gemessen (7,8 Grad zu 
warm).
Tiefste Mittel minus 3,4 Grad, er-
rechnet am 28. Oktober, zu kalt 10,3 
Grad.
Die höchste Temperatur im Herbst 
wurde am 10. September erreicht 
mit 29,0 Grad. Als Tiefsttemperatur 
stehen zu Buche  7,8 Grad am 27. 
Oktober.
In Klammern die einzelnen Monate, 
September, Oktober, November.
Sommertage insgesamt 4 (Höchst-
temperatur 25,0 Grad und darüber) 
+ 2,0 (3/1/0).
Frosttage mit einer Tiefsttempera-
tur unter 0 Grad waren es 14, - 2,3 
(0/4/10).
Bodenfrost in 5 cm Höhe über dem 
Boden oder auf der Schneedecke 21 
Tage, -2,3 (0/8/13).
Eistage ganztägig unter 0 an einem 
Tag, 1,7 Tage zu wenig (30. Novem-
ber).
Kalte Tage minus 10,0 Grad traten 
nicht auf, 0,6 Tage zu wenig. Eine 
Schneedecke von mindestens einem 
cm Höhe und mehr gab es an 7 Ta-
gen, + 0,4 Tage (0/5/2 Tage).
Am 30. November wurden 26 cm 
Schneehöhe gemessen. Nebeltage 
mit einer Sicht unter einem Kilome-

ter waren es 13, -18,2 Tage (2/6/5). 
Gewitter trat an 3 Tagen auf, + 0,8 
Tage (3/0/0). Die Sonne schien ins-
gesamt 346 Stunden, dies waren 112 
%, September 166 Stunden (121 %), 
Oktober 120 Stunden (106 %), No-
vember 60 Stunden (102 %). Höchste 
Tagessumme 10,2 Stunden am 9. 
September. Völlig ohne Sonnen-
schein blieben 19 Tage.
An Niederschlag wurden 199,1 Liter 
pro Quadratmeter (111 %) gemes-
sen, 58,5 Liter 91 %, 57,4 Liter 104 
%, 83,2 Liter 139 %). Höchste Tages-
summe wurde am 29. November 
mit 25,8 Liter pro Quadratmeter 
ermittelt. Tage mit Niederschlag min-
destens 0,1 Liter 32 Tage, - 12,3 Tage 
(8/10/14), davon mit Schnee 6 Tage, 
- 2,3 (0/3/3). 1,0 Liter und mehr 22 
Tage  7,6 (8/6/8). Ergiebigen Nieder-
schlag 10,0 Liter und darüber gab es 
an 8 Tagen + 0,3 (3/3/2), unmessbar 
war der Niederschlag an 12 Tagen.
Zum Vergleich der Herbst in den letz-
ten 50 Jahren!
2006 war der wärmste mit einer 
Durchschnittstemperatur von 11,4 
Grad Celsius, der Kälteste im Jahr 
1993 mit nur 5,8 Grad. Die meisten 
Sonnenstunden gab es 2011 (481 h), 
nur 165 Stunden waren es im Jahr 
1996.
Der niederschlagsreichste Herbst 
war im Jahr 1998 mit 346 Liter pro 
Quadratmeter, nur 140 Liter fielen 
2011.
Fröhliche Weihnachten und die be-
sten Wünsche zum neuen Jahr!
Wetterfrosch und Familie,
Harald Hutschreuther

Rückblick auf den meteorologischen Herbst 
(1. September bis 30. November) an der Klimastation 
Rodewisch!

Am Sonntag, den 10. Februar 2013 
um 15.00 Uhr gibt es im Schlöß-
chen ein Theaterstück mit dem                        
THEATER UNBESCHWERT zu erle-
ben.  Frei  nach einem Kinderbuch 
von Walter Basan wird die Geschich-
te  vom traurigen Dreckberg, seinen 
Freunden und dem pfiffigen Wind 
Brisebraus auf die Bühne im Rode-
wischer  Schlößchen gebracht. Die 

BRISEBRAUS-Die Geschichte vom grünen Wunder
Figur „Lotta“ spielt, malt, erzählt 
und lässt somit die Geschichte vom 
grünen Wunder lebendig werden.                                                                                  
Die Veranstaltung ist gleichzeitig der 
Auftakt für eine spannende Theater-
projektwoche.
Eingeladen sind aber auch alle klei-
nen und großen Freunde des Thea-
ters und des Puppenspiels.

Hat ein rotes Stück Stoff etwas mit 
unserer Stadt und dem Namen 
Rodewisch zu tun? Wer weiß das 
schon so genau. Wir wollen ver-
suchen es herauszufinden, unsere 
eigene Geschichte dazu ausdenken 
und mit den Mitteln des Improvisa-
tionstheaters und der Pantomime 
darstellen. Alle, die Lust am Thea-
terspielen haben und offen sind für 
kreative Umsetzungen, sind herzlich 
eingeladen in der 2. Ferienwoche 
der Winterferien dabei zu sein:                                                                                          
Montag bis Samstag  von  9.30 - 16.00 
Uhr  im Rodewischer Schlößchen.
Am Samstag den 16.02. um 15.00 

„Der rote Wisch“  Theaterprojekt 
im Schlößchen vom 11-16.02.2013

Uhr wird von den Teilnehmern der 
Projektwoche „Der rote Wisch“ ur-
aufgeführt. Dazu sind nicht nur El-
tern und Verwandte sondern auch 
alle anderen Interessenten herzlich 
eingeladen. Initiatoren der Veranstal-
tung sind Frau  Angela Heinzmann-
Berger  vom Zirkus Himmelblau und 
Herr Jahn als Vorsitzender des Kul-
tur- u. Heimatvereins unserer Stadt 
. Für Vielseitigkeit und Ideen  sorgt 
weiterhin  der Pantomime  Klaus 
Supp aus Duisburg.
Anmeldungen bitte bis Ende Januar 
unter zirkus-himmelblau@gmx.net                                                                      
oder Telefon: 03744-31511

           Die Redaktion des 
Rodewischer Anzeigenblattes wünscht allen
               Lesern besinnliche Feiertage und 
        einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Anzeige
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Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Suchen Sie noch ein Weihnachtsgeschenk?
Das Buch „Rodewisch-
Ein Rückblick“ und das 
Buch „Rodewisch-Erinne-
rungen in Bildern“ ist in 
der Stadtverwaltung Rode-
wisch (Zimmer 112) und in 
der Buchhandlung Unger 
noch käuflich zu erwerben.

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserer Austrägerin Hannah Grünert.

Stolz auf das 600. Baby, das in die-
sem Jahr im Klinikum Obergöltzsch 
Rodewisch zur Welt kam, ist nicht 
nur Mutter Franziska Klier und Vater 
Danny Klein, sondern auch die ge-
samte Klinikleitung. Gemeinsam mit 
der 2. Beigeordneten des Vogtland-
kreises Anneliese Ring überbrachten 
der Leitende Chefarzt Dr. Dietrich 
Steiniger, Verwaltungsdirektorin 
Beate Liebold und Pflegedienstleiter 
Mirko Klinkosch den überraschten 
und glücklichen Eltern und natür-
lich der kleinen Alexa Lara Klier die 
Glückwünsche des Hauses. Man 
freue sich nicht nur darüber, dass 
Mutter und Kind wohlauf sind, son-
dern auch über die Tatsache, dass 
sich junge Menschen wieder für 
Nachwuchs entscheiden und sich 
die Geburtenrate am Klinikum Ober-
göltzsch Rodewisch mit seinem mo-
dernen „Mutter-Kind-Zentrum“ sta-
bil entwickelt, so Chefarzt Steiniger. 
Die kleine Alexa, die am Montag mit 
einem Gewicht von 3.290 Gramm 
und einer Größe von 52 Zentimetern 

Im Klinikum Obergöltzsch Rodewisch wurde das 
600. Baby des Jahres 2012 begrüßt 
Alexa verschwitzt den letzten Purzelbaum

das Licht der Welt erblickte, wurde 
per Kaiserschnitt geboren. Es fehlte 
der letzte Purzelbaum, scherzt die 
28-jährige Mutter heute. Weil sich 
Alexa in der so genannten Becke-
nendlage befand und sich nicht mehr 
drehen wollte, rieten die erfahrenen 
Ärzte und Hebammen zum Kaiser-
schnitt. Selbstverständlich ist Alexa 
unser Wunschkind, sprudelt es aus 
dem 32-jährigen stolzen Vati, der als 
Qualitätsmanager in der Lebensmit-
telbranche tätig ist, heraus: „Im Fe-
bruar habe ich ihr den Heiratsantrag 
gemacht und im April erfuhren wir 
von der Schwangerschaft. Letzteres 
haben wir erfolgreich geschafft und 
die Heirat wird nachgeholt.“ Wäh-
rend die 28-jährige Angestellte gern 
noch ein Mädchen möchte, wenn 
die Zeit gekommen ist, wünscht sich 
Danny eher einen Jungen. So wie 
sich dabei die Blicke der Beiden be-
gegneten, wird man wohl auch in Zu-
kunft auf der Wöchnerinnenstation 
im Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 
noch jede Menge zu tun haben. (pdk)

Der Leitende Chefarzt Dr. Dietrich Steiniger, die 2. Beigeordnete des Vogtlandkreises An-
neliese Ring, Pflegedienstleiter Mirko Klinkosch und Verwaltungsdirektorin Beate Liebold 
(v.l.) überbrachten den glücklichen Eltern Franziska Klier und Danny Klein und der kleinen 
Alexa Glückwünsche. Foto: Dieter Krug

Gottesdienste in 
Rodewisch u. Rützengrün
24. Dezember · Heiligabend
15.00 Uhr Krippenspiel in Rodewisch
16.00 Uhr Krippenspiel in Rützengrün
17.00 Uhr Christvesper in Rodewisch		
25. Dezember · Christfest
6.00 Uhr Christmette in Rodewisch		
26. Dezember · 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr	Gottesdienst in Rützengrün		
30. Dezember · 1. Sonntag in der 
Weihnachtszeit
9.30 Uhr Gottesdienst mit Krippen-
spiel der Jungen Gemeinde und 
Verabschiedung unseres Gemeinde-
pädagogen Kai Stecher in Rodewisch		
31. Dezember · Silvester
15.30 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün
22.30 Uhr	Jahreschlussgottesdienst 
in Rodewisch		
1. Januar 2013 · Neujahr
16.30 Uhr	Gottesdienst zur Jahreslo-
sung, mit Abendmahl in Rodewisch		
6. Januar · Epiphanias
9.30 Uhr	 Familiengottesdienst 
zur Aussendung der Sternsinger in 
Rodewisch, anschließend Kirchen-
kaffee		
13. Januar · 1. Sonntag nach 
Epiphanias
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün		
20. Januar · Letzter Sonntag nach 
Epiphanias
9.45 Uhr Abschlussgottesdienst der 
Allianzgebetswoche mit Abendmahl 
in der Ev.-method. Friedenskirche 
Rodewisch		
27. Januar · Septuagesimae
9.30 Uhr Gottesdienst mit den Fa-
ckelträgern im Kirchgemeindehaus 
11.00 Uhr	Gottesdienst in Rützengrün		
Ich habe einen Plan“ 
Zirkus-Varieté-Programm
Benefizveranstaltung für das Jugend-
haus der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
am 12. Januar 2013, 16.00 Uhr in der 
St.-Petri-Kirche Rodewisch  
Damit das Jugendhaus unserer 
Kirchgemeinde  für alle – Groß und 
Klein –  wieder komplett genutzt 
werden darf, benötigen wir eine Feu-
erschutztreppe als 2. Fluchtweg aus 
dem Obergeschoss. 

 Für die Finanzierung, möchten auch 
die Kinder des Schulzirkus „Pfeffer-
Roni“ vom Pestalozzi-Gymnasium 
und der Schiller-Grundschule  ihren 
Beitrag  leisten.
 So laden wir Sie am Samstag, 12. 
Januar herzlich in die St.-Petri-Kirche 
ein. Ein buntes und abwechslungs-
reiches Varieté-Programm unter dem 
Motto: „Ich habe einen Plan“ haben 
wir vorbereitet. Es erwartet Sie eine 
Mischung aus Zirkus und Theater. 
Lassen Sie sich begeistern von den 
kleinen und großen Artisten. Ähn-
lichkeiten mit der „Olsenbande“ sind 
nicht rein zufällig – sondern gewollt 
und geplant.

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
13. Januar · 1. Sonntag nach Epi-
phanias
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

3. Februar · 2. Sonntag vor der Pas-
sionszeit (Sexagesimae)
9.00 Uhr	G ottesdienst

Friedenskirche Rodewisch,
Am Berge 1

Sonntag 06.01.13   
09.45 Uhr Gottesdienst zum Jahres-
beginn und Kindergottesdienst

Dienstag 08.01.13   
15.00 Uhr Gemeindegruppe 55+

Sonntag 13.01.13   
09.45 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst

Montag 14.01.13   
19.30 Uhr Allianz-Gebetsabend in 
der Friedenskirche

Mittwoch 16.01.13   
19.30 Uhr Allianz-Gebetsabend in 
der landeskirchlichen Gemeinschaft

Freitag 18.01.13   
19.30 Uhr  Allianz-Gebetsabend im 
Ev.-luth. Pfarrsaal

Sonntag 20.01.13   
09.45 Uhr Allianz-Abschlussgottes-
dienst in der Friedenskirche

Sonntag 27.01.13   
09.45 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst
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Das furchtbare Jahr 1945 neigte sich 
seinem Ende zu. Was hatten wir 
nicht alles in ihm erleben müssen! 
Der Krieg war in unserem kleinen 
Heimatstädtchen Rodewisch zu Ende 
gegangen. Um unser unbedeutendes 
Städtchen war bis zuletzt gekämpft 
worden. Dabei waren noch Soldaten 
beider Seiten gefallen. Rodewisch 
lag langzeitlich unter schwerem 
Panzerbeschuss. Nicht nur Gebäu-
deschäden waren zu verzeichnen. 
Das Kriegsgeschehen forderte auch 
zahlreiche Todesopfer unter seinen 
Bewohnern.
Deutschland lag in Trümmern, an 
allem herrschte Mangel und es gab 
bitterste Not. Nahrungsmittel waren 
zu Luxusartikeln geworden. Hun-
ger grassierte. Der holte sich täglich 
weitere Opfer. Wer hätte je daran 
gedacht, dass es bei uns Hunger-
tote geben würde. Die zahlreichen 
Toten fanden keinen Platz mehr auf 
unserem Friedhof. Ein neuer musste 
hoch oben neben dem damaligen 
„Stift Obergöltzsch“ (Klinikum) an-
gelegt werden. 
Der Winter war uns ebenfalls nicht 
gesonnen. Klirrende Kälte drang 
bis in die Stuben hinein. Viele Woh-
nungen mussten ungeheizt bleiben. 
Was sollte auch Wärme abstrahlen? 
Es gab kaum etwas zum Heizen. 
Noch vor der großen Kälte hatte man 
alles Brennbare dem Waldboden 
entnommen. 
Der sah aus, als wäre dort gekehrt 
worden. Um wenigstens mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln un-
terstützend einzuwirken, wurden in 
einigen Gaststätten „öffentliche Wär-
mestuben“ eingerichtet. 
Schlimm lastete auf allen, dass nie-
mand wusste, was uns die Zukunft 
wohl bringen würde. Sie  erschien 
uns schwarz verhangen. Und nun 
stand das Weihnachtsfest bevor. 

Kleine Ortschronik in alten Ansichten
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Weinachten 1945

Meine Mutter weinte am Heiligen 
Abend immer wieder. Immer erneut 
sagte sie: „Mein Gott, Weihnachten 
und ich kann nichts auf den Tisch 
bringen!“ Eine Woche vor dem Fest 
war ich mit Vater in Stangengrün 
bei zahlreichen Bauern. Wir wollten 
Oberhemden gegen Essbares ein-
tauschen. Es war nichts zu erlangen. 
Am Ende bekam ich eine Runkelrübe 
(Futterrübe) geschenkt.
Der Strom war abgeschaltet. Der 
Tannenbaum trug nur eine einzige 
Kerze. Mehr wäre Verschwendung 
gewesen! Die erwünschte Weih-
nachtsstimmung stellte sich nicht 
ein, obwohl Mutter uns immer wie-
der zum Singen anhielt. Vater saß 
an seinem Schreibtisch und schrieb 
in sein Tagebuch: “Wir erleben das 
traurigste Weihnachtsfest, dass ich je 
erlebt habe. Nichts kann ich meinen 
Kindern bescheren. Das Schlimmste 
ist, dass wir ihnen sogar nichts zu 
essen geben können!“
Da klingelte es. Alle erschraken. 
Sollte Vater gar wieder verhaftet 
werden? Mutter ging an die Tür. Eine 
laute Männerstimme verriet nichts 
Gutes! Ein großer fremder Mann trat 
ein und verlangte nach unserem Va-
ter. Mit brüchiger Stimme rief Mutter 
unseren kreidebleichen Vater her-
bei. Blitzschnell änderten sich seine 
Gesichtszüge. Er kannte den Frem-
den. Sein Eintreffen wurde uns zum 
„Weihnachtswunder“. Er brachte 
uns einen Sack mit 10 Pfund Mehl 
und einen Pack Kerzen. Es war ein 
„Schwarzhändler“, den Vater kennen 
gelernt hatte. Seine „Waren“ tauschte 
er gegen einen Karton Büstenhalter 
aus Fallschirmseide und damit einge-
tauschten  Damenstrümpfen ein. Der 
Wäschebetrieb Keller & Co. hatte die 
BHs gefertigt. So schnell, wie er er-
schienen war, verschwand er wieder.
Mutter zauberte in der Küche aus 
den Mitbringseln unser Weih-
nachtsessen. Das Weihnachtsfest war 
trotz seiner Dürftigkeit gerettet. 
Wie zu jedem Weihnachtsfest be-
suchten wir am Weihnachtsmorgen 
dankbar den Mettengottesdienst. 
Die Kirche war zum Bersten gefüllt. 
Viele Besucher standen sogar in den 
Gängen. Der Pfarrer predigte nach 
dem Bibelwort: “Gott lässt sich nicht 
spotten“. Alle saßen mit gesenkten 
Köpfen. So angesprochen, gingen 
wohl viele mit sich selbst ins Gericht.
Ich wünsche allen Lesern ein geseg-
netes, Weihnachtsfest und ein fried-
volles und gesundes Jahr 2013. 

Ihr Siegfried Walther.

Schoah klinge wieder Weihnachtslieder
un de Schwibbueng laichten wieder.
Dr Heiligohmd rückt langsam roa.
Guckt när emol ne Kalenner oah!

Iech wünsch’e rechte schiene Zeit
un Gesundheit un Zefriedenheit.

Optemismus habt fer’s Neie Goahr,
un dess des Sorg un Leid drspoar!

Ihr
Siegfried Walther 

12/2012

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im  Monat Januar 2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus, Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag  Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen (15.00-18.00 Uhr)
02.01.2013  Tischfußballmeisterschaft
09.01.2013  Brettspiele
16.01.2013  Wir spielen ein Märchen nach
23.01.2013  Figuren aus Soft-Knete formen
30.01.2013  Wir bauen ein Schneehaus im Freien

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 18.30 bis 19.30 Uhr

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
04.01.2013  Wer wird Millionär  
11.01.2013  Kochstudio
18.01.2013  Weltreise (Spiel)
25.01.2013  Bastelstunde

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de


